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1.3. Inhalt und Methode der Veranstaltung

Methode: Fallstudien

Fallbeispiel B-to-C:
Blacksocks.com
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Die Socken-Täter.

Marcel Roth (37)
in Kniesocken

Marcel.Roth@blacksocks.com

Samy Liechti (33)
in Wadensocken

Samy.Liechti@blacksocks.com
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Die Idee:

«Wie eine Zeitung sollte man in 
regelmässigen Abständen seine 
Socken im Briefkasten finden. 
Am besten immer die selben.»

Weil, dreifache Zeitersparnis:
• Niemand gerne Socken einkauft.
• Jeder immer wieder Socken braucht.
• Niemand nach dem Waschgang gerne Socken aussortiert.
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Das Socken-Abo

Sockentypen:
• Wadensocken
• Kniestrümpfe

Kunde 
bestellt:

4 Monate später
Farben:
•schwarz
• NEU: auch weiss

4 Monate später

Lieferrhythmus:
4 Lieferungen à3 Paar
6 Lieferungen à3 Paar
1 Lieferung à10 Paar
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Was bedeutet dies:

• Wir verkaufen keine Socken, wir lösen ein Problem.

• Wir sind keine Händler, wir sind Dienstleister.

• Wir machen keine Deals, sondern gewinnen Kunden.

• Wir machen dem Kunden keine zusätzlichen Probleme, 
sondern lösen solche.

• Wir sind kulant, grosszügig und unterhaltsam.
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Wir kümmern uns um die Kunden, die Partner um die Abwicklung.
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Wer macht was?
blacksocks
Dritte
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1.3. Inhalt und Methode der Veranstaltung

Business
Plan

Business
Modell

Business Processes 
(Geschäftsprozesse)

Workflows

Use Cases

Anforderungs-
Definition / 

Spezifikation

PROGRAMM

Geschäfts-
idee
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1.3. Inhalt und Methode der Veranstaltung

Geschäftsmodell (Business Case)
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1.3. Inhalt und Methode der Veranstaltung

Businessplan
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Zugang zu den Veranstaltungsmaterialien und
zu weiteren Informationen

• Die Vorlesungsinhalte (Folien) werden über die Stud.IP-Lernplattform 
(https://elearning.uni-bremen.de) bereitgestellt.

• Weitere Informationen zum konkreten Veranstaltungsverlauf, aktuelle 
Mitteilungen und Kommunikationsmöglichkeiten werden ebenfalls über 
die Stud.IP-Lernplattform (https://elearning.uni-bremen.de) vorgehalten.
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Stud.IP – Einloggen 
URL: https://www.elearning.uni-bremen.de



13

Wirtschaftsinformatik I

WS
2008/09

Prof. Dr. Herbert Kubicek
Bettina Lofthouse, M. Sc.
Dipl.-Wirt.-Inf. Steffen Brückner

Kontaktaufnahme

ifib - Institut für Informationsmanagement Bremen
Am Fallturm 1, 28359 Bremen
http://www.agim.informatik.uni-bremen.de
http://www.ifib.de

• Prof. Dr. Herbert Kubicek
Tel. 218-2830
E-Mail: kubicek@ifib.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

• Bettina Lofthouse
Tel. 218-8679
E-Mail: blofthouse@ifib.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

• Dipl. Wirt.-Inf. Steffen Brückner
Tel. 218-3836
E-Mail: sbrueckner@ifib.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
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Was machen wir heute?

1. Einführung
2. Wirtschaft und Unternehmen

• Wirtschaftskreislauf/Wertschöpfungsketten
• Unternehmen/Betriebe
• Produktionsfaktoren
• Markt

3. Von der Geschäftsidee zum Businessplan
4. Von der Projektidee zum Projektplan
5. Plan-GuV-Rechnung und Planbilanz
6. Wirtschaftlichkeit von IT-Projekten
7. Weitere Grundbegriffe
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Wirtschaftswissenschaftliche Perspektiven

Unternehmen

Unternehmen

Finanz-
wissenschaft

Betriebs-
wirtschaftslehre

Volks-
wirtschaftslehre

Staat

Haushalt

Haushalt
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Geld- und Güterkreislauf

Unternehmen 
A

Unternehmen 
B

Haushalt 
1

Haushalt 
2

Bezahlung

Arbeitsleistung

Einkommen

Konsumgüter

Bezahlung

inoffizielle 
Leistungs- 

beziehungen
Investitionsgüter
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Wirtschaftskreislauf

Unternehmen

Unternehmen

Haushalt1
2
3
4

Bank5
6

11
12

Staat
9

10

7
8

Haushalt



18

Wirtschaftsinformatik I

WS
2008/09

Prof. Dr. Herbert Kubicek
Bettina Lofthouse, M. Sc.
Dipl.-Wirt.-Inf. Steffen Brückner

A
bg

el
ei

te
te

 G
üt

er
 

U
rs

pr
ün

gl
ic

he
 G

üt
er

 

Güter als Mittel zur Bedürfnisbefriedigung 

Freie Güter Wirtschaftsgüter 

Realgüter Nominalgüter 

Materielle Realgüter Immaterielle Realgüter 

Leistungswerte 

Arbeitsleistungen 

Dienstleistungen 

Informationen 

Kapital 

Geld Sachgüter 

Ansprüche auf 
ursprüngliche 

Realgüter 

Rechte auf 
materielle Realgüter 

Rechte auf im-
materielle Realgüter 

Ansprüche auf 
ursprüngliche 
Nominalgüter 

Darlehenswerte 

Beteiligungswerte 
Realgüter 

(stets immateriell) 

Produktionsgüter 

Konsumgüter 

Real- und 
Nominalgüter
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Wirtschaftskreislauf

Unternehmen

Unternehmen

Haushalt1
2
3
4

Bank5
6

11
12
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Güter und Märkte

MarktBedürfnisse

Bedarf

Nachfrage Angebot
Wirtschafts-

güter

+Kaufkraft

+Äußerung
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Warum Unternehmen und Märkte?

• Die Befriedigung menschlicher Bedürfnisse ist die grundlegende Intention wirtschaftlichen Handelns.
• Knappheit: Bedürfnisse übersteigen in der Regel die begrenzten, zur Bedürfnisbefriedigung geeigneten 

Güter.
• Mechanismen zur Milderung von Knappheit: Tausch, Arbeitsteilung, Märkte, Unternehmen, 

Wettbewerb, Hierarchie, Netzwerke
• Knappheitsminderung erfolgt durch Zuordnung von Produktionsfaktoren und Konsumgütern an die 

einzelnen Wirtschaftssubjekte.
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Arbeitsteilung und Koordination
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Governance

Netzwerke
Hierarchie/

Bürokratie
Markt Clan Korpo-

ratismus
Institution.
Netzwerke

Anweisungen 
und Programme
nach definierten
Zuständigkeiten 
und Regeln

Absprachen,
Verhandlungen

Ergebnisse 
kaum 
vorhersehbar 
und nur indirekt
beeinflussbar

Ergebnisse 
kaum 

vorhersehbar 
und nur indirekt
beeinflussbar

Ergebnisse 
vorhersehbar 

und
beeinflussbar

Wettbewerb
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Steuerung über den Markt

Steuerung, was und wie viel produziert wird und wo die 
Produktionsfaktoren eingesetzt werden (Ressourcenallokation)

Angebot nach individuellem
Produktionsplan 

aufgr. v. Gewinnerwartungen

Angebot nach individuellem
Produktionsplan

aufgr. v. Gewinnerwartungen

Nachfrage
aufgr. v. Bedürfnissen

und Kaufkraft
WETTBEWERB
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Marktbedingungen

Transparenz Wettbewerb

MarktNachfrage AngebotKonsumenten Produzenten

Konsumenten-
souveränität

Produzenten-
souveränität
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Das Unternehmen in seiner Umwelt

ProduktionRohstoffe, 
Teile Produkte

Personal

Maschinen

Planung,
Organisation

Kontrolle

Kapital

U M W E L T

U N T E R N E H M U N G
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Der Betrieb als Kombination von Produktionsfaktoren 

Planung Organisation Irrationaler
Faktor

Ausführende
Arbeit Betriebsmittel Werkstoffe

Elementarfaktoren

Dispositiver Faktor

Gutenberg 1976 
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Zusammenhang von Unternehmen und Betrieben

Unternehmen
Unternehmen 
wirtschaftl.-rechtl. 

Einheit

Betrieb ABetrieb A 
Orte techn. 

Leistungserstellung

Betrieb B
Betrieb B

Betrieb C
Betrieb C

Gutenberg 1976
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Arten von Betrieben (nach Kosiol)

BetriebeBetriebe

ProduktionProduktion KonsumptionKonsumption

Öffentliche 
Verwaltung
Öffentliche 
Verwaltung

private 
Haushalte

private 
Haushalte

öffentliche 
Haushalte 
(Anstalten)

öffentliche 
Haushalte 
(Anstalten)

UnternehmenUnternehmen
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